
VEREINSBERICHTE
INFORMATIONEN

PROGRAMME
Offizielles Organ des Verbandes der österreichischen 

A quarien- und Terrarienvereine

Nr. 5 Mai 1975

Verband der österreichischen Aquarien- und 
Terrarienvereine.
1. Präsident: Erich Brenner, 1090 Wien, Alser 
Straße 10/11, Tel. 42 18 975.
1. Schriftführer: Hans Zalud, 1210 Wien,
Deublergasse 48, Tel. 38 55 203, Büro: 
83 86 08/16 DW. Alle Zuschriften sind an den
1. Präsidenten erbeten.

V e r b a n d s h e i m  : 1180 Wien, Hockegasse 
Nr. 1/13/1 (Ecke Gersthofer Straße — Türken­
schanzplatz, Straßenbahnlinie 41).
Tauschtag: jeden 2. Sonntag im Monat, Ver­
einslokal Restaurant Ohrfandl, Mariahilfer 
Straße 167, 1150 Wien, Beginn ist 9 Uhr, Zu­
tritt nur für Mitglieder mit letztgültiger 
Verbandsmarke.

Aquarien- und Terrarienvereine Österreichs: 

Wien

1. Bezirk:
„Rio“ , Naturwissenschaftlicher Verein für 
Aquarien- und Terrarienkunde, 1010 Wien, 
Ebendorferstraße 2, Restaurant Rieder, Zu­
sammenkunft jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat, 19.30 Uhr.
Obmann: Kurt Wittmann, Dr.-Karl-Lueger- 
Ring 10, 1010 Wien, Tel. 63 18 09. 
Vereinsprogramm für Mai 1975 
Am Donnerstag, dem 8. Mai 1975, entfällt der 
Vereinsabend wegen des Feiertages. 
Donnerstag, 22. Mai 1975, 19.30 Uhr: „Cichli- 
den“ , ein Vortrag mit Farbdias von Herrn 
Helmut Steiner, Obmann der Zierfisch­
freunde, Klosterneuburg.

3. Bezirk:
Club der Aquarien- und Zimmerpflanzen­
freunde „Exotlca“ , 1030 Wien, Schrottgasse 1, 
Gaststätte Helm, Zusammenkunft jeden 2. und
4. Montag im Monat, 20 Uhr.

5. Bezirk:

„Lotus“ , Verein für Aquarien- und Terra­
rienkunde, gegr. 1896, 1050 Wien, Ketten­
brückengasse 9 (Ecke Schönbrunner Straße), 
Gasthaus „Goldene Glocke“ . Zusammenkunft 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat, 20 Uhr.

10. Bezirk:
Naturwissenschaftlicher Verein Favoritner 
Zierfischfreunde, Gasthaus Eher, 1100 Wien, 
Inzersdorfer Straße 20; Zusammenkunft 
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr.

Vereinsprogramm Mai 1975 
Erster Vereinsabend am 13. Mai 1975
1. Vereinsangelegenheiten
2. Freie Diskussion und Futterbericht.

3 Preise
3. Quiz, Quizleiter Herr Brunner jun.
4. Allfälliges
Zweiter Vereinsabend am 27. Mai 1975
1. Vereinsangelegenheiten
2. Futterbericht
3. Verlosung
4. Eventuelles und Anfragen 
Anschließend an den 2. Vereinsabend findet 
die Ausschußsitzung für den Monat Juni 
statt.
Alle Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr. 
Gäste sind herzlichst willkommen.

Obmann: 
Josef Kocsis

11. Bezirk:
Simmeringer Zierfischzüchterverein „Neon“ , 
1110 Wien, Rinnböckstraße 23, Gasthaus 
Krötlinger, Zusammenkunft alle 14 Tage am 
Donnerstag, 20 Uhr.
Obmann: Leopold Hablas, Lindenauergasse 
Nr. 80/3/13, 1110 Wien.
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Ein Verein besteht ein Vierteljahrhundert.
Am 16. Jänner 1950 wurde diesem Verein 
die Erlaubnis erteilt, Vereinsabende abzuhal­
ten. Schon der Name gibt Auskunft über 
die Tätigkeit dieses Vereines. SIMMERIN- 
GER ZIERFISCHZÜCHTERVEREIN NEON. 
Von Beginn an war dieser Verein bestrebt. 
Zierfische zu züchten. Anfangs diese Arten, 
welche in Österreich aufzutreiben waren, 
später jedoch importierte man Fischarten 
aus verschiedenen Ländern.
Auch der Vereinsfisch Neon wurde nicht 
vergessen. Diesem zur Ehre stiftete ein Mit­
glied 1959 einen Wanderpokal, den Neon- 
Pokal. Diesen Pokal bekam derjenige, der 
die meisten Neonsalmler Paracheirojon 
innesi gezüchtet hatte.
Da die Fischzucht immer größere Formen 
annahm, entschloß man sich, einen Züchter­
wettbewerb ins Leben zu rufen. Nach eige­
ner Punkteliste werden die drei besten Zier­
fischzüchter des Vereines ermittelt und ge­
ehrt. Erster Preis ein Pokal, zweiter und 
dritter Preis ein Anerkennungsschreiben, 
welches jetzt in Medaillen umgewandelt 
wurde. Die Erfolge blieben nicht aus. Jene 
Züchter, denen es gelang, diesen Wettbe­
werb dreimal zu gewinnen, konnten bei 
einem erschwerten Sonderwettbewerb teil­
nehmen.
Welches Gründungsmitglied hätte gedacht, 
daß dieser Neon-Verein ein Vierteljahrhun­
dert, also 25 Jahre, bestehen würde?
Bei unserer Jubiläumsfeier am 22. März 1975 
wurden sie geehrt und ihnen das „goldene 
Ehrenzeichen“ des Vereines „Neon“ für 
25jährige Tätigkeit überreicht.
1. Herr Johann Kriz jun.
2. Herr Walter Peterka
3. Herr Johann Kriz sen.
Und noch ein Jubilar konnte bei dieser 
Feier geehrt werden, der jetzige Obmann 
des Vereines Herr Leopold Hablas.
Fast könnte man sagen „Er kam, sah und 
siegte“ . Er wurde 1953 als Kontrolleur ein­
gesetzt, leitete später die von ihm ins Leben 
gerufene Jugendgruppe. 1955 wurde er als 
Obmann des Simmeringer Zierfischzüchter­
vereines „Neon“ gewählt, wo er mit „sanf­
ter Gewalt“ diesen Verein führt. Als An­
erkennung wurde ihm von den Mitgliedern 
eine silberne Dokumentenrolle überreicht. 
Noch einmal auf diesem Wege wünschen 
ihm alle Mitglieder seines Vereines alles 
Gute, in der Hoffnung, daß er den Verein 
noch lange so weiterführen möchte wie 
bisher.

Verbandspräsident Herr Erich Brenner über­
brachte unserem Verein im Namen des Ver­
bandes einen Pokal zum 25jährigen Vereins­
jubiläum.
Als Gäste konnten wir folgende Personen 
begrüßen:
Herrn Galko mit Gattin (Verein „W AF“ ), 
Herrn Ehrenhöfer mit Gattin (Verein 
„Stadlau“ ), Herrn Gärtner (Verein „Rio“ ). 
Als Abschluß brachte ein ehemaliges Mit­
glied, der bekannte Zauberkünstler und 
Magier Herr Oddo Kahler, die Mitglieder mit 
seinen Darbietungen zum Staunen. Mit Tanz 
und guter Unterhaltung beendeten wir die­
sen Jubiläumsabend.
Donnerstag, 15. Mai 1975.

1. Berichte
2. Aussprache über den Züchterpreis, Be­

stimmung eines Gremiums zur Neuüber­
arbeitung der Punkteliste

3. Vorbereitung zur Tauchfahrt
4. Allfälliges
Donnerstag, 12. Juni 1975:
1. Berichte
2. Dia-Vortrag von Kollegen Steiner (Kloster­

neuburg) „Niedere Tiere des Mittel­
meeres“

3. Allfälliges
Donnerstag, 26. Juni 1975:
1. Berichte
2. Was gibt es Neues in der Aquatik?
3. Verlosung
4. Allfälliges

15. Bezirk:
Wiener Aquarienfreunde, gegr. 1952, 1150
Wien, Ölweingasse 27, Gasthaus Varga. 
Zusammenkunft jeden 2. und 4. Montag im 
Monat um 20 Uhr. Obmann: Johann Bukov- 
nik, 1210 Wien, Adolf-Loos-Gasse 6/19/2/8, 
Tel. 38 82 882. Schriftführer: Johann
Galko, 1020 Wien, Engerthstraße 236/14/3/10, 
Tel. 24 50 243. Allfällige Schreiben sind 
an den Schriftführer zu richten.
Programm für Mai 1975
Am Dienstag, dem 13. Mai 1975, um 20 Uhr, 
Vortrag von Obmann Johann Bukovnik über 
die Heimat unserer Lieblinge „Südamerika“ . 
Am Dienstag, dem 27. Mai 1975, um 20 Uhr, 
Vortrag von Obmann Johann Bukovnik über 
die Heimat unserer Lieblinge „Asien“ .
Zu diesen beiden Vereinsabenden laden die 
Wiener Aquarienfreunde auch Vereins­
freunde von anderen Vereinen herzlichst 
ein!

Ihr Schriftführer der WAF Johann Galko 
und JUM-JUM von Stadlau

Wir haben uns dem Trend moderner Menschen angepaßt
Tierhandlung Bechstein 

Wien 16, Lorenz-M andl-Gasse 57 „Seewasser"
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Prof. DDr. Konrad 
Lorenz im Gespräch 
mit Herrn J. Gaiko. 

Bericht folgt.

16. Bezirk:
„Danio“ , Verein für Aquarien- und Terra­
rienkunde, 1160 Wien, Herbststraße 45, Gast­
haus Schwanzlberger, Zusammenkunft 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 20 Uhr. 
Obmann: Walter Warecka, 1160 Wien, Marol- 
tingergasse 34/30/17.
Schriftführer: Josef Wrgoth, 1160 Wien,
Hasnerstraße 137/1/21.
Vereinsprogramm für Mai 1975 und Berichte 
Vom 10. bis 11. Mai 1975 findet die Fahrt nach 
Passau zu dem dortigen Aquarienverein 
statt. Kollege Gärtner hält einen Dia-Vor­
trag über seine Fangfahrt nach Kamerun. 
Anschließend zeigt Herr Dkfm. Schaller 
einen Tonfilm über Korallenfische.
14. Mai 1975: Dia-Vortrag über Veranstal­
tungen des Vereines „Danio“ .
28. Mai 1975: Diskussion über Haltung und 
Zucht von Problemfischen im Süß- und 
Seewasser (mit Lichtbildern).
Unsere Wasserpflanzenfreunde hatten am
12. März 1975 ausreichend Gelegenheit, über 
ihr Lieblingsthema zu diskutieren. Kollege 
Fidi (Rasbora, Wien) führte einige ausge­
zeichnete Dias von seinen Wasserpflanzen 
vor. Er beantwortete nach jedem Bild so­
fort die an ihn gestellten Fragen; so ent­
stand eine sehr lebhafte und aufschlußreiche 
Diskussion, bei der das offizielle Ende des 
Vereinsabends lang überschritten wurde. 
Kollege Fidi wurde mit großem Applaus 
und mit der Bitte, bald wieder bei uns zu 
referieren, verabschiedet.
„Anfänger züchten Zierfische“ war das 
Thema unseres Vereinsabends am 26. März 
1975. Um neuen und jungen Aquarianern im 
Verein Mißerfolge zu ersparen, stellten sich 
erfahrene Mitglieder zur Diskussion. Die vie­
len Anfragen wurden mit Geduld und Ver­
ständnis von den „alten“ Züchtern beant­

wortet und so mancher Kniff beim Züchten 
wurde bereitwillig „verraten“ . Es erklärten 
sich auch einige Kollegen bereit, für An­
fänger Zuchtbecken einzurichten und beim 
Aufziehen der Jungfische zu helfen bzw. 
Futter zur Verfügung zu stellen.
Anfragen zur Fahrt nach Passau bzw. der 
Teilnahme von deutschen Vereinen am Vor­
trag (Herr Gärtner, Herr Dkfm. Schaller) 
sind an folgende Adresse zu richten: Walter 
Warecka, 1160 Wien, Maroltingergasse 34/30/17, 
Tel. 92 99 005 (abends).
„Rosaceus“ , Naturwissenschaftlicher Verein 
für Aquarien- und Terrarienkunde, 1160 Wien, 
Ottakringer Straße 156, Gasthaus Guby.

17. Bezirk:
Aquarien- und Terrarienverein „Scalare“ , 
1170 Wien, Römergasse 77, Gasthaus Salesny, 
Zusammenkunft jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat, 19 Uhr.
Bei der am 20. Februar 1975 stattgefunde­
nen Generalversammlung wurde folgender 
neue Vereinsvorstand gewählt:
1. Obmann: Adolf Schatten, 1160 Wien, Gal- 
litzinstraße 7/7/15.
2. Obmann: Erich Pfabigan, 1160 Wien, Wil- 
helminenstraße 73/31.
1. Schriftführer: Robert Kratochwil, 1160
Wien, Heindlgasse 4/2/4/18.
2. Schriftführer: Kurt Zack, 1160 Wien, Win­
terburgergasse 1/3/10.
1. Kassier: Manfred Heinrich, 1160 Wien, 
Seitenberggasse 67/3/2.
2. Kassier: Franz Dimling, 1160 Wien, Julius- 
Meinl-Gasse 1.
1. Archivar: Hans Rabenseifer, 1160 Wien, 
Seitenberggasse 67/7/2.
2. Archivar: Leopold Sinhuber, 1150 Wien, 
Fenzlgasse 28/12.
Programmgestaltung: Hofrat Dipl.-Ing. Karl
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Schiagentweit, 1160 Wien, Landsteinergasse 1. 
Kontrolle: Walter Faulhuber, 1130 Wien,
Lainzerbachstraße 9. Karl Schricker, 1210 
Wien, Funkgasse 2.
Am Samstag, dem 22. Februar 1975, fand im 
Haus der Begegnung in der Angererstraße 
ein Seminar statt, welches der Verband mit 
dem Wiener Volksbildungswerk veranstal­
tete. Thema: „Psychologische Grundlagen
der Vereinsführung.“  Bei dieser Gelegenheit 
konnte ich feststellen, daß man der Aufgabe 
unserer Vereinsfunktionäre auf dem Gebiete 
der Erwachsenenbildung und der sinnvollen 
Freizeitgestaltung sehr viel Bedeutung bei­
mißt und daß deren Arbeit auch entspre­
chend gewürdigt wurde, indem man für 
dieses Seminar mit Herrn Magister Schalk 
sicher einen der besten Fachleute auf die­
sem Gebiete einlud. Die Ausführungen des 
Referenten waren sehr gut, gelang es ihm 
doch, ein hochwissenschaftliches und un­
erschöpfliches Thema in wenigen Stunden 
in leichtverständlicher Art vorzutragen und 
auch der Diskussion noch den nötigen Raum 
zu lassen. Es ist verständlich, daß die Aus­
führungen zu diesem Thema allgemein ge­
halten wurden, auch wenn wir es lieber 
gesehen hätten, wenn speziell auf die für 
Aquarienvereine typischen Verhältnisse ein­
gegangen worden wäre. Dem könnte jedoch 
abgeholfen werden, wenn es den Aquarien­
vereinen gelänge, aus Herrn Magister Schalk 
einen Aquarianer zu machen, dies wäre 
sicher eine in jeder Beziehung lohnende Auf­
gabe. Obwohl ich mir bewußt bin, daß es 
für den Vortragenden nicht leicht ist, die 
für die Vorbereitung seines Referates nötige 
Zeit aufzubringen, empfinde ich es doch 
immer wieder als Mangel, daß die Teilneh­
mer an solchen oder ähnlichen Veranstaltun­
gen, nicht vorher das entsprechende 
Tagungsmaterial erhalten, um sich auf das 
zu behandelnde Thema richtig vorbereiten 
zu können. Die Diskussion würde durch 
eine solche Vorbereitung bestimmt viel ge­
haltvoller werden. Abschließend möchte ich 
aber nicht versäumen festzustellen, daß auch 
dieses Seminar wieder in jeder Beziehung 
ein Gewinn war und daß ich mich bereits 
auf die nächste Veranstaltung freue.

Robert Kratochwil
Programm für Mai 1975
Donnerstag, 15. Mai 1975: Kollege Helmut 
Steiner: Meine Erfahrungen mit Cichliden.

18. Bezirk:
österreichische Guppy-Gesellschaft, 1180 
Wien, Hildebrandgasse 23, Gasthaus Girsch, 
Zusammenkunft jeden 1. und 3. Freitag im 
Monat, 20 Uhr.
Bei der am 21. Februar 1975 stattgefundenen 
Generalversammlung wurde folgender Vor­
stand gewählt:
1. Präsident: Herbert Mörth, 1180 Wien, Hof­
stattgasse 13/5.
2. Präsident: Max Kahrer, 2100 Korneuburg, 
Kaiserallee 23/1/6.

Geschäftsstelle Inland: Robert Kratochwil, 
1160 Wien, Heindlgasse 4/2/18.
Geschäftsstelle Ausland: Werner Dohnal,
1210 Wien, Justgasse 29/20/11. Dr. Werner 
Tritta, 1210 Koschakergasse 30/3. Max Kahrer, 
2100 Korneuburg, Kaiserallee 23/1/6.
1. Kassenleiter: Wilhelm Gebel, 1110 Wien, 
Lorystraße 54—60/2/3/11.
2. Kassenleiter: Erwin Renner, 1200 Wien, 
Lorenz-Müller-Gasse 2/3/4.
Archivar: Heinz Pall, 1200 Wien, Hellwag­
straße 4—8/6/27.
Ausstellungsleiter: Alfons Jestrabek, 1050
Margaretengürtel 126/8/3/18.
Kontrolle: Karl Girsch, 1180 Wien, Hilde­
brandgasse 23. Helmut Künzel, 1160 Wien, 
Schellhammergasse 11. Gerhard Angerer, 1210 
Wien, Uhlirzgasse 19.
Programm für Mai 1975 
Freitag, 2. Mai 1975: Futterkunde.
Montag, 5. Mai 1975: 19 Uhr: Einlieferung 
für die DDR-Guppyschau in Erfurt, im Ver­
bandslokal, 1180 Wien, Hockegasse 1/13/1 — 
Dreiergarnituren.
ACHTUNG: Verschiebung des nächsten Ver­
einsabends (16. Mai 1975) auf Freitag, den 
23. Mai 1975 — Standardbesprechung.

„Rasbora“ , Zierfischfreunde, 1180 Wien, 
Hildebrandgasse 23, Gasthaus Girsch. Ver­
einsabend jeden 1. und 3. Dienstag im Monat. 
Obmann: Erich Brenner, Alserstraße 10,
Zusammenkunft jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat, 20 Uhr.
Programm für Mai 1975
Dienstag, 6. Mai 1975: Kollege Kolar zeigt: 
„Aus meiner Diasammlung“ .
Dienstag, 20. Mai 1975: Liebhaberaussprache. 
Gäste herzlich willkommen!

20. Bezirk:
„Fundulus“ , Aquarien- und Terrarienverein. 
Achtung! Wir sind übersiedelt. Unsere neue 
Adresse: Imbißstube Löwy, Klosterneubur­
ger Straße 78, 1200 Wien. Zusammenkunft 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat um 
20 Uhr.
Die Einladung an die Wiener Aquarien­
vereine durch den Verein „Rio“ , den 
Reservegarten der Gemeinde Wien zu besu­
chen (Führung), sind wir vom Verein „Fun­
dulus“ gerne gefolgt, wir danken der Füh­
rung und dem Verein „R io“ .
Am 22. März 1975 zeigte uns Herr Dr. Lut­
tenberger, Leiter des Aquarien- und Ter­
rarienhauses von Schönbrunn, die technische 
Anlage des Hauses. Es war eine sehr inter­
essante und lehrreiche Führung. Herr Lut­
tenberger sprach über seinen Vorgänger 
Herrn Schopper anerkennende Worte, und 
das fanden wir sehr schön, denn zu schnell 
ist man vergessen.
Herzlichen Dank Dr. Luttenberger!
Unser Vereinskollege Herr Pürzel ist von 
seiner Afrikareise wieder zu Hause, wir vom 
Verein „Fundulus“ freuen uns schon auf 
seinen neuen Vortrag.
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Verein für Aquarien- und Terrarienkunde
„Seerose“ . Gasthaus Hutter, 1200 Wien, 
Engerthstraße 144, Ecke Pielachgasse, Zu­
fahrt Linie 11 und Schnellbahn Traisengasse. 
Vereinsabende jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat, ab Oktober.
21. Bezirk:
Zierfischzüchtergruppe im Haus der Begeg­
nung, 1210 Wien, Angererstraße 14, Zusam­
menkunft jeden 1. Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr im Haus der Begegnung.
Jeden 1. Mittwoch im Monat Vereinsabend 
in einem Raum des Hauses, verbunden mit 
einer Filmvorführung über naturwissen­
schaftliche Themen.
Jeden Samstag von 14 bis 17 Uhr frei zu­
gängliche Aquarienschau.
22. Bezirk:
Aquarienfachgruppe Stadlau, 1220 Wien- 
Aspern, Wimpfengasse 47, Gasthaus Kurt 
Maier. Zusammenkunft jeden 2. und 4. Frei­
tag im Monat, 19 Uhr.
österreichische Terrariengesellschaft, 1220 
Wien, Steigenteschgasse 26, Gasthaus Kasis, 
Vereinsabend jeden 1. und 3. Freitag im 
Monat, 20 Uhr.
23. Bezirk:
„Amazonas“ , 1230 Wien-Atzgersdorf, Kloster­
manngasse 14, Zusammenkunft jeden 3. Frei­
tag im Monat, 20 Uhr.
Niederösterreich
Klosterneuburger Zierfischfreunde KATV,
Unser Verein ist übersiedelt. Im letzten 
Halbjahr 1974 war es uns nicht mehr mög­
lich, in unserem Vereinslokal Gasthaus Jäger, 
Kierlinger Straße 47, Vorträge abzuhalten, 
da sich der Wirt dadurch in seinem Abend­
geschäft gestört fühlte. So sind wir auf Be­
schluß aller Mitglieder in das Gasthaus Wür­
fel, Hermannstraße 5, übersiedelt, wo uns 
ein schönes gemütliches Extrazimmer an 
unseren Vereinsabenden zur Verfügung 
steht. Unsere Vereinsabende finden jetzt 
immer am 1. und 3. Dienstag im Monat um 
20 Uhr statt.
Bei unserem Vereinsabend am 19. Februar 
1975 zeigte Obmann Steiner einen von ihm 
gedrehten Super-8-Farbfilm über Niedere 
Tiere des Mittelmeeres und Anemonen­
fische im Aquarium, wobei man auch die 
Brutpflege von Amph. frenatus, dem Glüh­
kohlenfisch, beobachten konnte.
Ein Höhepunkt in unserem Vereinsleben war 
die am 13. März 1975 stattgefundene feier­
liche Überreichung der Ehrenmitgliedschaft 
an Nobelpreisträger Prof. DDr. Konrad 
Lorenz. Mehr als achtzig Gäste waren in 
den Festsaal der Volksbank Klosterneuburg 
gekommen, um diese außergewöhnliche 
Feier miterleben zu können. Obmann Steiner 
freute sich besonders über die Teilnahme 
zahlreicher Vereine, die damit die Freund­
schaft zu unserem Verein dokumentierten. 
Kollege Karl Knaack stellte uns einige sei­
ner wunderbaren Bilder zur Verfügung, die 
im Treppenhaus und im Vorraum der

Volksbank aufgehängt und von Professor 
DDr. Lorenz bestaunt wurden. In seiner An­
sprache konnte Obmann Steiner folgende 
Ehrengäste begrüßen:
Den Kulturstadtrat der Stadt Klosterneuburg 
bürg Herrn Wirkl. Hofrat Dipl.-Ing. Wilhelm 
Bauer mit Gattin, den Präsidenten des Ver­
bandes der österreichischen Aquarien- und 
Terrarienvereine Herrn Erich Brenner, Frau 
Landessekretärin Liselotte Klammer vom 
Volksbildungswerk Wien, den Vorstands­
obmann der Volksbank Klosterneuburg 
Herrn Komm.-Rat Hans Gruber und den 
Leiter der Volksbank Herrn Direktor Jera- 
beck, der unserem Aquarienverein für die­
sen Abend die Räumlichkeiten zur Verfü­
gung stellte. Obmann Steiner sprach über 
die Entstehung des Vereines der Zierfisch­
freunde Klosterneuburg und über seine 
Tätigkeit in den letzten vier Jahren, um 
Professor Lorenz einen Einblick in den Ver­
ein zu geben, dem er ab diesem Tage an­
gehört. Dann überreichte er Prof. Lorenz 
die Ehrenurkunde des Vereines und betonte, 
wie sehr er sich freue, ihn als erstes Ehren­
mitglied in den Verein der Zierfischfreunde 
Klosterneuburg aufnehmen zu können. Vom 
Vorstandsobmann der Volksbank wurde 
Prof. Lorenz ein Ehrengeschenk überreicht. 
Auch Verbandspräsident Brenner gratulierte 
Prof. Lorenz zu dieser Ehrenmitgliedschaft. 
Anschließend wurde der wunderschöne 
Farbfilm über die Schmetterlingsfische im 
Korallenriff gezeigt, der von Prof. Lorenz 
mitgebracht wurde. Da dieser Film einen 
englischen Originalton hatte, wurde er von 
Prof. Lorenz selbst erklärt. Alle Gäste waren 
von der Schönheit und Vielfalt der Schmet­
terlingsfische begeistert, die teilweise in 
Paaren oder auch in ganzen Schwärmen 
durch das Korallenriff zogen. Eine große 
Überraschung gab es für Obmann Steiner 
nach Abspielen des Filmes. Kulturstadtrat 
Hofrat Dipl.-Ing. Bauer überreichte ihm im 
Namen des Bürgermeisters und des Ge­
meinderates für die Verdienste auf dem 
Gebiet der Aquaristik durch seine von ihm 
gehaltenen Vorträge an der Volkshochschule 
von Klosterneuburg und verschiedenen 
Vereinen, eine Stadterhebungsurkunde 1298 
mit persönlicher Widmung des Bürgermei­
sters. Dann wurden alle Gäste an das kalte 
Büfett gebeten, das von der Volksbank in 
großzügiger Weise gestiftet wurde. Sekt, 
Wein und Fruchtsäfte wurden zu den köst­
lichen Sandwiches gereicht, und auch Profes­
sor Lorenz lobte den wunderbaren Sekt und 
ließ sich die köstlichen Brötchen schmecken. 
Mit einem Anstoßen der Sektgläser zwi­
schen Prof. Lorenz und Obmann Steiner 
wurde auf die neu gewonnene Freundschaft 
getrunken. Viele Gäste hatten ihre Bücher 
von Prof. Lorenz mitgebracht und ließen 
sich Widmungen hineinschreiben, was ihm 
sehr viel Freude bereitete.

(Fortsetzung in der nächsten Nummer)
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I. Amstettner Aquarien- und Terrarienverein 
„Diskus“ , Obmann: Dr. Helmut Bast, 3300 
Amstetten, Preinsbacher Straße 9.

Triestingtaler Aquarien- und Terrarien­
freunde, Gasthaus Ruess, 2560 Berndorf I,
J. -F.-Kennedy-Platz 5, Zusammenkunft jeden 
1. Sonntag im Monat, 9.30 Uhr.

Oberösterreich
1. Welser Aquarien- und Terrarienverein,
Sitz: Gasthaus Grünbacherhof, Wels, Gärt­
nerstraße, Vereinsabend jeden 2. Freitag im 
Monat.

Aquarien- und Terrarienverein Steyr, Gast­
haus Johann Wöhri, Haratzmüllerstraße 18, 
Zusammenkunft jeden 2. Samstag im Monat. 
Am 12. April 1975 hielt Herr Karl Bachl 
einen sehr bemerkenswerten Farb-Dia-Vor- 
trag über Orchideen, ihre Pflege und Kul­

tur im Heim. Mitglied Herr Strohmayr 
führte auf allgemeinen Wunsch die Dias 
vom diesjährigen Faschingskränzchen noch 
einmal vor.
Samstag, den 10. Mai 1975, zeigt Herr Karl 
Seifert einen hochinteressanten Farbfilm 
über eine Nordlandreise „Mit dem Luxus­
dampfer ins Land der Mitternachtssonne“ 
mit besonderer Berücksichtigung der Tier- 
und Pflanzenwelt der Fjorde.

Steiermark
Verein für Aquarien- und Terrarienkunde 
Graz, gegr. 1897, Graz, Gasthaus Goldener 
Helm, Kärntner Straße 1, Zusammenkunft 
jeden 1. und 3. Freitag im Monat.

Vorarlberg
1. Vorarlberger Aquarienclub Hörbranz,
Klubobmann: Walter Vogel, 6912 Hörbranz.

Franz Hollergschwandtner
Tapezierermeister

Tapetenarbeiten 
Polstermöbel 
Teppiche, Vorhänge 
Einbaukarniesen und 
Einrichtungsgegenstände 
Falttüren

1180 Wien, Gentzgasse 120 
Telefon: 34 17 145

Havariedienst Reparatur
Peugeot Fa. Schüller, Zeillergasse 27,1170 Wien 
Tel. 46 66 77 VÖT-Vertragswerkstätte

p E C C t O ,

vty
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FUNK
TAXI TEL 4369 TAG U. NACHT 

FÜR SIE 
BEREIT

BERATUNG

finden alle Interessenten sowohl in den Vereinen als auch bei 
jenen Händlern, die auf Aquaristik bzw. Terraristik speziali­
siert sind.

Wir weisen hiezu besonders auf unsere Inserenten hin.

Vereinsberichte, Informationen, Programme, Offizielles Organ des Verbandes der österrei­
chischen Aquarien- und Terrarienvereine. Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband 
der österreichischen Aquarien- und Terrarienvereine, Sitz: Alserstraße 10, 1090 Wien. Für den 
Inhalt verantwortlich: Kurt Wittmann, Dr.-Karl-Lueger-Ring 10, 1010 Wien. Druck: yngar- 
Druckerei Ges. m. b. H., 1050 Wien, Nikolsdorfer Gasse 7—11.

Zoologische Fachhandlungen in Wien
4. Bezirk:

Tierhandlung Sänger

1040 Wien, Argentinierstr. 16 
Tel. 65 42 07

9. Bezirk:

Aquarium Wien

Wiens großes Aquarien­
fachgeschäft
1090 Wien, Liechtenstein­
straße 139, Tel. 34 26 60

Zoo am Alsergrund

Exotische Zierfische, Was­
serpflanzen, Aquarienzube­
hör, alle Futtermittel, Rah­
menaquarien und geklebte 
Glasaquarien auch nach Maß 
Arnold Bimüller, 1090 Wien, 
Alserstraße 42, Tel. 42 50 763

Friedrich Sauer

Inhaber: Heinrich Popper 
Nußdorfer Straße 34 
1090 Wien
Seit 1880 sämtliche Artikel 
für die Heimtierpflege

10. Bezirk:

Laufend Neuheiten aus dem 
Malawi- u. Tanganjikasee 
Friedrich Spindler 
1100 Wien
Siccardsburggasse 76 
Tel. 64 46 112

12. Bezirk:

Tierhandlung Ehrmann
bei der Philadelphiabrücke 
1120 Wien, Koppreiterg. 4 
Krista Wertheimer 
1120 Wien, Wilhelmstr. 10 
Tel. 83 88 994

15. Bezirk:

Evelyn Kolar
1150 Wien, Märzstraße 24
Tel. 92 40 185

16. Bezirk:

Tierhandlung Bechstein 
kompl. Süßwasserprogramm 
afrik. Cichliden-Diskus 
1160 Wien,
Lorenz-Mandl-Gasse 57 
Tel. 95 12 97

Zoo Exquisit
Helmut Künzel 
Schellhammergasse 11 
1160 Wien, Tel. 43 62 192 
Zoo-Fuchs
Fachgeschäft für Aquaristik 
Wasserpflanzengroßhandel 
1160 Wien, Neumayrg. 11 
Tel. 92 39 092

17. Bezirk:
Zoo-Hernals
Werner Steinmötzger 
1170 Wien 
Rosensteingasse 21

19. Bezirk:

Franziska Kluger
1190 Wien, Gymnasiumstr. 68
Tel. 34 88 665

20. Bezirk:

25jährige aquaristische Er­
fahrung: über 100 Fisch­
arten, seltene Pflanzen und 
sämtliches Zubehör 
Zoologischer Fachhandel 
Walter Wittmann 
1200 Wien, Hannovergasse 2T

39



Am Futter sollte man nicht sparen!

Spondä
kostet wohl etwas mehr

Sponda
Vollnahrung für alle Zierfische

mit dem Wirkstoff Teskon*

Ein E rz e u g n is

aber dafür haben Sie die Ga­
rantie, daß Ihre Fische nach 
dem neuesten Stand der Wis­
senschaft ernährt werden. 
Was macht der Wert von ein 
bis drei Zigaretten schon aus, 
wenn man an seinem Hobby 
mehr Freude hat und die Zucht 
mehr Gewinn bringt?
//Sponda®//
ist das einzige Futter mit dem 
Wirkstoff „Teskon®”
(„Teskon®” für Gesundheit und 
langes Leben).
Hören Sie mal herum — was man so über das 
neue Futter redet, dann selbst ausprobieren 
und urteilen . . .

Ja , „Sponda" ist die Krönung!
Ein Spitzenerzeugnis der V itakraft-W erke Bremen, dem größten 
Sp ezia lu n tern eh m en  der Zoobranche des Kontinents, gegr. 1837. 
In Ö sterreich: V itakraft K G ., 1120 W ien, Pottendorfer Straße 5
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